
Sonett

Autor(en): Brügel, Fritz

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band (Jahr): 26 (1958)

Heft 12

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-570492

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-570492


SONETT

Für dich schuf Gott mein Wort, in deine Hände

hat Gott dem Samen gleich mein Wort gesät.

Von deinen Lippen flammte mein Gehet,

du bist mein Wort, mein Anfang und mein Ende.

Gott schuf für meine Blüte deine Hand

und deine Lippe schuf er meinem Feuer.

Er gab das Spiel der tausend Abenteuer,

dein Blick hat ihre Nichtigkeit erkannt.

Doch du bist stolz! Du hast dich mir entzogen,

du bist mir näher, wenn du ferne bist,

trotz tausendfacher Masken dichter List:

mir bist du wahr; mich hast du nicht belogen.

Mit leichter Hand hast du das Jahr gewendet.

Die Liebe spricht; du hast mein Wort vollendet.

FRITZ BRÜGEL

Aus dem heute leider % ergriffenen Gediehthand KL VGL l M ADONIS».

Hess & Co. A erlag. AV ien und Leipzig. 1931

9


	Sonett

